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(§v  Leuchteneinheit. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchteneinheit,  die 
insbesondere  für  Lichtbandsysteme  im  industriellen 
Bereich  vorgesehen  ist. 

Um  eine  Kostenreduzierung  bei  der  Herstellung, 
der  Lagerhaltung,  Logistik  und  Montage  zu  errei- 
chen,  ist  die  Leuchteneinheit  derart  ausgebildet,  daß 
ein  bisher  üblicher  Geräte-  oder  auch  Lichtträger 
und  entsprechende  mechanische  und  elektrische 
Adapter  und  Befestigungsmittel  nicht  mehr  erforder- 
lich  sind.  Die  Durchgangsverdrahtungen,  die  elektri- 
schen  und  elektronischen  Betriebsgeräte  und  Haltee- 
inrichtungen  für  ein  Leuchtmittel  sind  in  einer  gehäu- 
seartig  ausgebildeten  Tragschiene  aufgenommen 
und  befestigt.  Eine  für  den  Geräteeinbau  vorgesehe- 
ne,  untere  Einbauöffnung  der  Tragschiene  wird  von 
lösbaren  Lichtlenkern  bzw.  Reflektoranordnungen 
oder  Blindabdeckungen  abgedeckt. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchteneinheit  ge- 
mäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Die  Leuchteneinheit  ist  insbesondere  für  Licht- 
bandsysteme  vorgesehen,  bei  denen  mehrere 
Leuchteneinheiten  in  Längsrichtung  aneinanderge- 
reiht  sind. 

Derartige  Lichtbandsysteme  werden  insbeson- 
dere  zur  Beleuchtung  von  relativ  großen  Räumen 
und  Hallen,  wie  Sporthallen,  Großgaragen  und  der- 
gleichen,  und  bevorzugt  im  industriellen  Bereich, 
beispielsweise  in  Fertigungs-  und  Lagergallen,  ein- 
gesetzt. 

Bekannte  Lichtbandsysteme  bestehen  aus 
Leuchteneinheiten,  welche  als  Grundelement  eine 
Tragschiene  aufweisen.  An  dieser  Tragschiene  ist 
ein  gehäuseartiger  Geräteträger  befestigt,  welcher 
mit  Halteeinrichtungen  für  ein  Leuchtmittel  verse- 
hen  ist  und  welcher  die  elektrischen  Betriebsgerä- 
te,  wie  Vorschaltgerät,  Starter,  Kompensationskon- 
densator  und  gegebenenfalls  einen  Notlichtbausatz, 
aufweist  (EP  0  486  714  A1,  DE  81  31  321.7  U1). 

Die  Tragschiene  ist  montagefertig  verdrahtet 
und  weist  Adapter  für  eine  elektrische  Verbindung 
zu  dem  Geräteträger  auf. 

An  dem  Geräteträger  ist  in  der  Regel  eine 
Reflektor-Anordnung  als  Lichtlenker  befestigt,  wel- 
che  zusätzlich  mit  Lichtrastern  versehen  werden 
kann.  Reflektor-Anordnungen  bzw.  Lichtlenker  sind 
für  eine  den  lichttechnischen  und  unter  Umständen 
gesetzlichen  Vorschriften  entsprechende  Beleuch- 
tung  erforderlich.  Grundsätzlich  kann  eine  Leuch- 
teneinheit  auch  mit  einem  freistrahlenden  Leucht- 
mittel  ausgerüstet  sein.  Als  Leuchtmittel  werden 
üblicherweise  Leuchtstofflampen  eingesetzt. 

Ein  Nachteil  dieser  bekannten  Leuchteneinheit 
ist  eine  konstruktiv  bedingte  Vielzahl  an  Einzelbau- 
teilen.  Deren  Herstellung,  Lagerhaltung  und  Be- 
reitsstellung  erfordert  einen  verhältnismäßig  hohen 
Aufwand  und  wirkt  sich  nachteilig  auf  die  Kosten 
und  Preisgestaltung  des  Erzeugnisses  aus. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Leuchteneinheit  zu  schaffen,  welche  aus  weni- 
gen  Einzelbauteilen  aufgebaut  ist,  so  daß  eine  effi- 
ziente  und  kostenreduzierte  Herstellung,  Lagerhal- 
tung,  Logistik  und  Montage  möglich  sind.  Die 
Leuchteneinheit  soll  bevorzugt  für  variabel  gestalt- 
bare  Lichtbandsysteme  geeignet  sein. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  ge- 
löst.  Zweckmäßige  und  vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  sind  in  den  Unteransprüchen  und  in  der  Figu- 
renbeschreibung  enthalten. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  eine 
Leuchteneinheit  mit  einer  Tragschiene,  einem  an 
Halteeinrichtungen  gehaltenen  Leuchtmittel  und  mit 
elektrischen  Betriebsgeräten  dadurch  gelöst,  daß 
das  Leuchtmittel  nicht  mehr  an  einem  Geräteträ- 
ger,  sondern  über  die  Halteeinrichtungen  direkt  an 

der  Tragschiene  befestigt  ist.  Die  Tragschiene  ist 
zur  Aufnahme  der  elektrischen  oder  auch  elektroni- 
schen  Betriebsgeräte  und  in  einer  vorteilhaften 
Weise  als  ein  gehäuseartiges  Profil  ausgebildet. 

5  Die  Tragschiene  vereinigt  bei  der  erfindungs- 
gemäßen  Konstruktion  die  Gebrauchswerteigen- 
schaften  der  bekannten  Tragschiene  und  des  Gerä- 
teträgers.  Ein  Geräteträger  ist  deshalb  bei  der  er- 
findungsgemäßen  Leuchteneinheit  nicht  vorgese- 

io  hen,  was  in  einer  vorteilhaften  Weise  zu  verringer- 
ten  Herstellungs-,  Lager-  und  Montagekosten  führt. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  die  gehäuse- 
artige,  beispielsweise  U-förmige  Tragschiene,  wel- 
che  mit  einer  Durchgangsverdrahtung  versehen  ist, 

75  die  elektrischen  und  elektronischen  Betriebsgeräte 
für  das  Leuchtmittel  aufnimmt.  Damit  werden  me- 
chanische  und  elektrische  Adapter,  welche  bei  den 
bekannten  Leuchteneinheiten  zur  Verbindung  des 
Geräteträgers  und  der  Tragschiene  erforderlich  wa- 

20  ren,  überflüssig,  so  daß  eine  weitere  Kosteneinspa- 
rung  gegeben  ist. 

Die  Tragschiene  weist  zweckmäßigerweise  ei- 
nen  etwa  U-förmigen  Querschnitt  auf,  wobei  der 
Verbindungssteg  des  U-Profils  als  nahezu  horizon- 

25  tale,  obere  Montagefläche  der  Tragschiene  dient. 
Die  Leuchteneinheit  kann  für  eine  Deckenmon- 

tage  oder  für  eine  Aufhängung  vorgesehen  sein, 
welche  mit  einer  Kette,  einem  Stahlseil,  einem 
Zugpendel  oder  mit  einem  Pendelrohr  als  in  der 

30  Montagefläche  gehaltenen  Aufhängeelementen  vor- 
genommen  werden  kann. 

Weiterhin  kann  die  Leuchteneinheit  als  einlam- 
pige  Leuchteneinheit  ausgebildet  sein,  bei  welcher 
ein  Leuchtmittel,  insbesondere  eine  Leuchtstofflam- 

35  pe,  angeordnet  ist.  Bei  zwei-  oder  mehrlampigen 
Leuchteneinheiten  sind  zwei  oder  mehrere  Leucht- 
mittel,  insbesondere  parallel  zueinander,  in  einer 
Leuchteneinheit  gehalten.  Der  Begriff  "Leuchtmit- 
tel"  soll  eine  oder  mehrere  Leuchtmittelanordnun- 

40  gen  und  der  Begriff  "Leuchteneinheit"  ein-  oder 
mehrlampige  Leuchteneinheiten  umfassen. 

Eine  Einbauöffnung  zum  Einbau  der  elektri- 
schen  und  elektronischen  Betriebsgeräte  des 
Leuchtmittels  ist  nach  unten  gerichtet  und  abdeck- 

45  bar  ausgebildet,  so  daß  die  Betriebsgeräte  leicht 
zugänglich  sind. 

In  einer  zweckmäßigen  Ausgestaltung  wird  die 
Einbauöffnung  mit  einem  Lichtlenker,  insbesondere 
einer  Reflektoranordnung,  abgedeckt,  wobei  eine 

50  zur  Tragschiene  gerichtete  Grundfläche  der  Reflek- 
toranordnung  zwischen  dem  Leuchtmittel  und  der 
Tragschiene  angeordnet  ist. 

Die  Befestigung  der  Reflektoranordnung  oder 
des  Lichtlenkers  wird  mit  Hilfe  von  Befestigungs- 

55  einrichtungen  durchgeführt,  die  in  einem  definierten 
Abstand  voneinander  angebracht  sind.  In  einer  be- 
sonders  einfachen  und  kostengünstigen  Konstruk- 
tion  sind  als  Befestigungseinrichtungen  in  der 

2 
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Grundfläche  der  Reflektoranordnung  ausgebildete 
Ausnehmungen,  beispielsweise  Langlöcher  oder 
schlüssellochförmige  Öffnungen,  vorgesehen,  die 
jeweils  mit  einem  Befestigungselement,  beispiels- 
weise  einem  Bolzen  mit  Klemmelement,  welches 
komplementär  zur  Ausnehmung  ausgebildet  ist  und 
an  oder  in  der  Tragschiene  gehalten  ist,  zusam- 
menwirkt. 

Zweckmäßigerweise  werden  die  Befestigungs- 
elemente  für  die  Reflektoranordnungen  in  einem 
Quersteg  oder  Querbügel,  gegebenenfalls  auch  an 
der  Montagefläche  der  Tragschiene  gehalten. 

In  einer  besonders  vorteilhaften  konstruktiven 
Ausbildung  ist  die  Tragschiene  im  Bereich  ihrer 
Einbauöffnung  mit  Längsstegen  versehen,  welche 
als  Befestigungsflansche  dienen.  So  können  die 
Halteeinrichtungen  des  Leuchtmittels,  welche  mit 
der  Leuchtmittelfassung  versehen  sind,  die  elektri- 
schen  und  elektronischen  Betriebsgeräte,  gegebe- 
nenfalls  auch  die  Durchgangsverdrahtungen  sowie 
Teile  der  Befestigungseinrichtungen  der  Reflekto- 
ranordnung  wenigstens  teilweise  an  diesen  Längs- 
stegen  gehalten  werden.  Es  ist  vorteilhaft,  wenn 
diese  Konstruktionsteile  mit  komplementären  Halte- 
stegen  und  Haltenuten  versehen  sind,  so  daß  sie 
verschiebbar  und  lösbar  in  den  Längsstegen  der 
Tragschiene  befestigt  werden  können. 

Eine  Leuchteneinheit  kann  ein-  oder  mehrlän- 
gig  ausgebildet  sein,  wobei  die  Tragschiene  bei 
einer  insbesondere  zwei-  oder  dreilängigen  Ausfüh- 
rung  eine  entsprechende  Länge  aufweist. 

Die  Halteeinrichtungen  der  in  Längsrichtung 
aneinandergereihten  zwei  oder  drei  Leuchtmittel 
und  die  Befestigungseinrichtungen  der  entspre- 
chenden  Reflektoranordnungen  sind  dann  an  der 
mehrlängigen  Tragschiene  fixierbar.  Die  Einbauöff- 
nung  der  mehrlängigen  Tragschiene  wird  durch  die 
zwei,  drei  oder  mehreren  Reflektoranordnungen  ab- 
gedeckt. 

Besonders  vorteilhafte  und  variabel  gestaltbare 
Lichtbänder  weisen  in  Abhängigkeit  von  der  erfor- 
derlichen  Beleuchtungsstärke  zwischen  Leuchtmit- 
teln  mit  Reflektoranordnungen  Blindabdeckungen 
auf,  welche  z.B.  im  Wechsel  mit  Reflektoranord- 
nungen  angebracht  sein  können.  Die  Befestigung 
einer  derartigen  Blindabdeckung  kann  analog  zur 
Befestigung  der  Reflektoranordnung  mit  den  be- 
schriebenen  Befestigungseinrichtungen  oder  als 
einklipsbare  oder  einrastbare  Befestigung  vorgese- 
hen  sein. 

Die  erfindungsgemäße  ein-  oder  mehrlampige 
Leuchteneinheit  kann  für  IP-Schutzarten,  explo- 
sionsgeschützt  und  für  feuergefährdete  Bereiche 
ausgebildet  sein.  Die  Tragschiene  und  die  daran 
befestigten  Konstruktionsteile,  die  Leuchtmittel  und 
Reflektoranordnungen  sind  dann  mit  einer  entspre- 
chenden  Dichtung  versehen.  Aufgrund  der  redu- 
zierten  Bauteile  ist  auch  bei  derartigen  Lichtbands- 

ystemen  eine  Kostenreduzierung  zu  verzeichnen. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  einer 

Zeichnung  weiter  erläutert;  in  dieser  zeigen 
Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Leuchtenein- 

5  heit  in  einer  teilweisen  Explosionsdar- 
stellung; 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  eine  erfin- 
dungsgemäße  Leuchteneinheit  mit  ei- 
ner  beabstandeten  Reflektoranord- 

io  nung  und 
Fig.  3  ein  Lichtband  aus  einer  dreilängigen 

Leuchteneinheit  in  einer  teilweisen  Ex- 
plosionsdarstellung. 

Fig.  1  zeigt  in  einer  teilweisen  Explosionsdar- 
15  Stellung  eine  einlängige  und  einlampige  Leuchten- 

einheit  2,  welche  als  Grundelement  eine  Tragschie- 
ne  4  aufweist.  Die  Tragschiene  4  ist  aus  einem 
verzinkten,  profilierten  Stahlblech  hergestellt  und 
beidseitig  mittels  Pulverbeschichtung  lackiert.  Die 

20  Tragschiene  4  ist  in  diesem  Beispiel  im  Querschnitt 
nahezu  quadratisch  ausgebildet  (Fig.  2)  und  weist 
eine  obere  Montagefläche  14  und  eine  gegenüber- 
liegende,  nach  unten  gerichtete  Einbauöffnung  16 
auf.  Die  gehäuseartig  ausgebildete  Tragschiene  4 

25  ist  mit  einer  Durchgangsverdrahtung  versehen,  wo- 
bei  zusätzliche  Verdrahtungen  in  einer  Rinne  17 
der  äußeren  Montagefläche  14  geführt  werden  kön- 
nen. 

In  einer  besonders  einfachen,  kostengünstigen 
30  konstruktiven  Ausbildung  ist  die  Tragschiene  4  zur 

Aufnahme  der  elektrischen  und  elektronischen  Be- 
triebsgeräte  8  ausgebildet,  welche  über  stirnseitig 
angeordnete  Halteeinrichtungen  10  für  ein  Leucht- 
mittel  6  mit  diesem  verbunden  sind.  Indem  die 

35  Tragschiene  sowohl  die  elektrischen  Betriebsgeräte 
8  als  auch  über  die  direkt  an  der  Tragschiene  4 
angeordneten  Halteeinrichtungen  10  das  Leuchtmit- 
tel  6  aufnimmt  und  darüberhinaus  auch  eine  lösba- 
re  Befestigung  einer  Reflektoranordnung  20  ermög- 

40  licht,  kann  auf  die  Anordnung  eines  Licht-  oder 
auch  Geräteträgers  verzichtet  werden. 

Die  Reflektoranordnung  20  dient  mit  einer  im 
wesentlichen  ebenen  Grundfläche  22  als  Abdek- 
kung  18  der  Einbauöffnung  16. 

45  Die  Befestigung  der  Reflektoranordnung  20  er- 
folgt  mit  wenigstens  zwei  Befestigungseinrichtun- 
gen  24  an  der  Tragschiene  4  derart,  daß  die 
Grundfläche  22  zwischen  dem  Leuchtmittel  6  und 
der  Tragschiene  4  zu  liegen  kommt. 

50  Als  Befestigungseinrichtung  24  kann  jeweils 
eine  Ausnehmung  26,  beispielsweise  ein  Langloch, 
vorgesehen  sein,  welches  mit  einem  in  der  Trag- 
schiene  4  gehaltenen  Befestigungselement  28,  ins- 
besondere  in  Form  eines  Schnellverschlusses,  zu- 

55  sammenwirkt. 
Aus  dem  in  Fig.  2  gezeigten  Querschnitt  der 

Tragschiene  4  ist  die  Ausbildung  und  Anordnung 
einer  Befestigungseinrichtung  24  für  die  im  Ab- 

3 
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stand  zur  Tragschiene  4  gezeigte  Reflektoranord- 
nung  20  dargestellt.  Die  Befestigungseinrichtung  24 
besteht  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  aus  einem 
Knebel  29  mit  Bolzen  27,  wobei  der  Knebel  29 
komplementär  zur  Ausnehmung  26  der  Reflekto- 
ranordnung  20  ausgebildet  ist.  Der  Bolzen  27  reicht 
durch  die  Einbauöffnung  16  und  ist  in  einem  Quer- 
steg  oder  auch  als  Klammer  ausgebildeten  Quer- 
bügel  13  an  der  Tragschiene  4  gehalten.  Die  Trag- 
schiene  4  weist  im  Bereich  der  Einbauöffnung  16 
Längsstege  12  auf,  welche  nahezu  waagerecht 
oder  auch  abgewinkelt  sein  können.  Wenn  die  Be- 
festigungseinrichtungen  24  der  Reflektoranordnung 
20,  sowie  die  Halteeinrichtungen  10  des  Leuchtmit- 
tels  6  und  die  Einbaugeräte  8  komplementäre  Hal- 
teelemente,  insbesondere  Nuten,  aufweisen,  kön- 
nen  diese  Bauteile  durch  Auf-  oder  Einklipsen  oder 
Einrasten  längsverschiebbar  gehalten  werden. 

Die  Halteeinrichtungen  10,  welche  insbesonde- 
re  aus  Kunststoff  gefertigt  sind,  weisen  die  Leucht- 
mittelfassung  11  für  das  Leuchtmittel  6  auf.  Bei 
einer  parallelen  Anordnung  von  zwei  Leuchtmitteln 
einer  zweilampigen  Leuchteneinheit  sind  die  Hal- 
teeinrichtungen  mit  jeweils  zwei  Leuchtmittelfas- 
sungen  zu  versehen. 

In  Fig.  3  ist  als  Beispiel  für  eine  mehrlängige 
Leuchteneinheit  30  eine  dreilängige  Leuchtenein- 
heit  dargestellt.  Eine  derartige  dreilängige  Leuch- 
teneinheit  30  kann  ebenso  wie  eine  zweilängige 
Leuchteneinheit  mit  weiteren  derartigen  Leuchten- 
einheiten  zu  einem  Lichtband  komplettiert  werden. 
Mehrlängige  Leuchteneinheiten  30  können  jedoch 
auch  einzeln  als  ein  Lichtband  montiert  werden. 

Bei  einer  derartigen  Leuchteneinheit  30  ist  eine 
Tragschiene  34  von  entsprechender  Länge  an  ei- 
ner  Decke  direkt  oder  über  eine  Aufhängung  (nicht 
dargestellt)  befestigt.  Analog  zur  einlampigen  und 
einlängigen  Leuchteneinheit  der  Fig.  1  und  2  weist 
das  gehäuseartige  Profil  der  mehrlängigen  Trag- 
schiene  34  Betriebsgeräte  8,  stirnseitig  angeordne- 
te  Halteeinrichtungen  10  für  Leuchtmittel  6  und 
Reflektoranordnungen  20,  welche  über  Befesti- 
gungseinrichtungen  24  direkt  an  der  Tragschiene 
34  zu  befestigen  sind,  auf.  An  den  Stirnenden  ist 
die  mehrlängige  Tragschiene  34  durch  deckelartige 
Stirnteile  15  abgedeckt. 

Fig.  3  veranschaulicht,  daß  für  ein  Lichtbands- 
ystem  auf  der  Basis  der  erfindungsgemäßen 
Leuchteneinheit  wesentlich  weniger  Bauteile  erfor- 
derlich  sind.  Zu  einer  daraus  resultierenden  Ko- 
stensenkung  kommt  als  ein  weiterer  Vorteil  eine 
werkzeuglose  Montage  der  noch  erforderlichen 
Bauteile  hinzu. 

Patentansprüche 

1.  Leuchteneinheit,  insbesondere  für  Lichtbands- 
ysteme,  mit  einer  Tragschiene  (4),  die  zur  Auf- 

nahme  elektrischer  Betriebsgeräte  (8)  ausge- 
bildet  ist  und  eine  nach  unten  gerichtete  ab- 
deckbare  Einbauöffnung  (16)  für  den  Einbau 
der  elektrischen  Betriebsgeräte  (8)  aufweist, 

5  und 
mit  wenigstens  einem  Leuchtmittel  (6),  welches 
über  direkt  an  der  Tragschiene  (4)  angeordne- 
te  Halteeinrichtungen  (10)  gehalten  ist. 

io  2.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tragschiene  (4)  als  gehäuseartiges 
Profil  ausgebildet  ist,  welches  eine  obere  Mon- 
tagefläche  (14)  zur  Deckenmontage  oder  Auf- 

15  hängung  und  eine  abnehmbare  Abdeckung 
(18)  für  die  Einbauöffnung  (16)  aufweist,  und 
daß  als  Abdeckung  (18)  eine  Reflektoranord- 
nung  (20)  oder  eine  Blindabdeckung  vorgese- 
hen  ist. 

20 
3.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Reflektoranordnung  (20)  mit  einer 
Grundfläche  (22)  zwischen  dem  Leuchtmittel 

25  (6)  und  der  Tragschiene  (4)  angeordnet  und 
mit  Hilfe  von  Befestigungseinrichtungen  (24) 
direkt  an  der  Tragschiene  (4)  fixierbar  ist. 

4.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  2  oder  3, 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Tragschiene  (4)  im  Bereich  der  Ein- 
bauöffnung  (16)  Längsstege  (12)  aufweist,  wel- 
che  zur  Aufnahme  der  Befestigungseinrichtun- 
gen  (24)  der  Reflektoranordnung  (20)  und/oder 

35  der  Halteeinrichtungen  (10)  für  das  wenigstens 
eine  Leuchtmittel  (6)  ausgebildet  ist. 

5.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  in  der  Tragschiene  (4)  eine  Durchgangs- 
verdrahtung  angeordnet  ist,  welche  über  stirn- 
seitig  in  der  Tragschiene  (4)  angeordnete  Hal- 
teeinrichtungen  (10)  elektrisch  mit  dem  wenig- 
stens  einen  Leuchtmittel  (6)  verbunden  ist,  und 

45  daß  die  innerhalb  der  Tragschiene  (4)  angeord- 
neten  elektrischen  Betriebsgeräte  (8)  an  den 
Längsstegen  (12)  und/oder  an  der  Montageflä- 
che  (14)  gehalten  sind. 

50  6.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Befestigungseinrichtungen  (24)  für  die 
Reflektoranordnung  (20)  wenigstens  zwei,  in 

55  der  Grundfläche  (22)  ausgebildete  Ausneh- 
mungen  (26),  beispielsweise  Langlöcher  oder 
Schlüssellochbohrungen,  aufweisen,  in  welche 
jeweils  ein  in  der  Tragschiene  (4)  gehaltenes 

4 
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Befestigungselement  (28),  insbesondere  als 
Schnellverschluß,  eingreift,  und 
daß  das  Befestigungselement  (28)  jeweils  in 
einem  Querbügel  (13)  gehalten  ist,  welcher  an 
den  Längsstegen  (12)  der  Tragschiene  (4)  fi-  5 
xierbar  und  in  Längsrichtung  der  Tragschiene 
(4)  verschiebbar  ist. 

7.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche  4  bis  6,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halteeinrichtungen  (10)  für  das  wenig- 
stens  eine  Leuchtmittel  (6),  die  Befestigungs- 
einrichtungen  (24)  einer  Reflektoranordnung 
(20)  und  die  elektrischen  Betriebsgeräte  (8)  an  75 
den  Längsstegen  (12)  der  Tragschiene  (4)  auf- 
klipsbar  oder  einrastbar  gehalten  sind. 

8.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tragschiene  (4)  als  eine  mehrlängige 
Tragschiene  (34)  für  eine  ein-  oder  mehrlampi- 
ge  und  mehrlängige  Leuchteneinheit  (30)  aus- 
gebildet  ist,  daß  an  der  mehrlängigen  Trag-  25 
schiene  (34)  mehrere  Leuchtmittel  (6)  über 
Halteeinrichtungen  (10)  mit  Leuchtmittelfassun- 
gen  (11)  gehalten  sind,  welche  unmittelbar  an 
der  mehrlängigen  Tragschiene  (34)  befestigt 
sind,  und  daß  mehrere  Reflektoranordnungen  30 
(20)  an  der  mehrlängigen  Tragschiene  (34)  be- 
festigt  sind,  durch  welche  die  Einbauöffnung 
(36)  der  mehrlängigen  Tragschiene  (34)  abge- 
deckt  ist. 

35 
9.  Leuchtenanordnung  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Reflektoranordnungen  (20)  im  Wechsel  mit 
einer  Blindabdeckung  an  der  mehrlängigen 
Tragschiene  (34)  lösbar  befestigt  sind  und  daß  40 
mehrere  Tragschienen  (4,  34)  einer  ein-  oder 
mehrlampigen  und  ein-  oder  mehrlängigen 
Leuchteneinheit  (2,  30)  mit  Hilfe  von  Verbin- 
dungselementen  zu  Lichtbändern  angeordnet 
sind.  45 

10.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tragschiene  (4,  34)  aus  einem  verzink-  50 
ten  Stahlblech  gefertigt  ist,  welches  einen  na- 
hezu  U-förmigen  Querschnitt  aufweist  und 
beidseitig  beschichtet,  insbesondere  lackiert 
ist,  und 
daß  die  Montagefläche  (14)  der  Tragschiene  55 
(4,  34)  mit  einer  deckenseitigen  Rinne  (17)  für 
die  Durchgangsverdrahtung  versehen  ist. 
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